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BORSTEL-
HOHENRADEN Der Um-
bau der Grundschule in
Borstel-Hohenraden hat
begonnen. Es soll mehr
Platz für die Ganztags-
betreuung geschaffen
werden. Seite 2

PINNEBERG Nach
33JahrenalsAbgeordneter
kandidiert Ernst Dieter
Rossmann (SPD) 2021
nichtmehrfürdenBundes-
tag. ImInterviewsprichter
über die Chancen seines
Nachfolgers. Seite 6

> Prozess: SS-Wachmann
soll seine Schuld einge-
stehen Seite 8
> Eis ist nicht gleich Eis:
WieerfinderischEisdielen
sind Seite 8
> Albino-Seebär zeigt sich
bei Hagenbeck Seite 8

KREIS PINNEBERG
Abonnenten haben heute
die Chance, eine Apple-
Watch, ein Balkon-Set,
eine Dampfbügelstation,
eine Solarlampe oder
einen Wasserkocher zu
gewinnen. Seite 12
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PINNEBERG Insgesamt ist
2019 die Zahl der Unfälle in
Pinneberg mit 218 im Ver-
gleichzumVorjahr fast gleich
geblieben. Das geht aus der
Unfallstatistik hervor. Eine
weitereNachricht dürfte vie-
le Verkehrsteilnehmer über-
raschen: „Wir haben keine
richtigen Unfallschwerpunk-
te“, sagt Revierleiter Mat-
thiasWieske.Weitere Zahlen
lesen Sie auf Seite 2

FLENSBURG Wattestäbchen
in den Rachenraum und so-
fort damit unters Infrarot-
Spektrometer – in Sekunden-
schnelle ist klar, ob jemand
mit Corona infiziert ist oder
nicht. Der FlensburgerMedi-
ziner Prof. PatrickH.Warnke
entwickelt gemeinsam mit

den britischen Forschern
Francis Martin undManeesh
Singh ein ultraschnelles
Testverfahren für Covid 19.
Dieses funktioniert nach An-
gaben der Entwickler so
leicht und massentauglich
wie ein Drogen-Schnelltest
am Flughafen. Da das ent-

sprechendeTestgerät nur die
Größe eines büroüblichen
Destop-PCs hat, kann es
nach Ansicht von Warnke
nicht nur in Krankenhäusern
oder Pflegeeinrichtungen
eingesetzt werden, sondern
aufgrund der Geschwindig-
keit auch anpublikumsinten-

siven Orten wie Flughäfen,
Kreuzfahrtschiffen, Einkaufs-
zentrenoderbeiEinlässen für
Veranstaltungen. Die For-
scher haben die Express-
zulassung bei der amerikani-
schen Gesundheitsbehörde
beantragt, das Genehmi-
gungsverfahren läuft.Seite xx

Übernachtungen um 94 Prozent eingebrochen / Kampagne soll Einheimische zu Heimaturlaub motivieren

Von Markus Lorenz

HAMBURG Die Corona-Pan-
demie hat Hamburgs erfolgs-
verwöhnte Tourismusbran-
che in die tiefste Krise ihrer
Geschichte gestürzt. Im April
seien die Übernachtungszah-
len um 94 Prozent eingebro-
chen, berichtete Tourismus-
Chef Michael Otremba ges-
tern. Obwohl es in Hotels,
Restaurants und bei Hafen-
rundfahrten langsam wieder
bergauf gehe, sei das alte

Niveau noch in weiter Ferne,
sagte Wirtschaftssenator Mi-
chael Westhagemann.
DerAbsturz trifft einenMo-

torderWirtschaft. Indenver-
gangenenbeidenJahrzehnten
eilte Hamburgs Stadttouris-
mus von Rekord zu Rekord
und stieg in die europäische
TopTen auf. Der Sektor stand
2019 für 15,4MillionenÜber-
nachtungen, acht Milliarden
Euro Umsatz, 300 Millionen
Euro Steuereinnahmen sowie
90000 Arbeitsplätze. Die

drastischen Corona-Ein-
schränkungen haben seit
März fast alle Teilbereiche jäh
ausgebremst, außer Hotels
und Restaurants beklagen
auch der Helmut-Schmidt-
Flughafen und die Kreuz-
schifffahrt eklatante Rück-
gänge.
Das ganze wirtschaftliche

Ausmaß der Einbußen sei
noch gar nicht absehbar, so
Otremba. „Der Tourismus ist
eineQuerschnittsaufgabemit
Auswirkungen etwa auch den

Einzelhandel und die Gastro-
nomie.“
Um aus dem Loch zu kom-

men, startet die städtische
Tourismusgesellschaft unter
dem Titel „Weil wir Hamburg
sind“ mehrere Kampagnen.
Unter anderem sollen die
Hamburger selbst in ihrer
Stadt auf „Weltreise“ gehen
und eine Rabatt-Erlebnis-
Karte erhalten. „Ahoi again“
will Hamburger dazu anre-
gen, Freunde aus dem Um-
land einzuladen. Seite 7

BERLIN/KIEL Die Grünen
wollen im Falle einer Re-
gierungsbeteiligung nach der
Bundestagswahl 2021 ein ge-
nerelles Tempolimit auf Auto-
bahnen durchsetzen. Das sag-
teGrünen-BundeschefRobert
Habeckund erklärte, dass dies
wahrscheinlich die ersteMaß-
nahme einer neuen Regierung
unter Beteiligung der Grünen
sei. Bei den Jamaika-Partnern
in Kiel stieß der Vorstoß auf
wenig Gegenliebe. Seite 10

y
Aus dichtenWolken fällt im-
mer wieder mal Regen, ört-
lich mit Gewitter. Der Wind
weht mäßig aus Nordwest.

Die Vereinigten Arabischen Emirate
startenhabeneineeigeneMars-Mission
gestartet. Ihre Sonde„Al-Amal“ (Hoff-
nung) stieg gestern vom japanischen
WeltraumbahnhofTanegashimaaus
ins All auf. Ab Februar dann soll sie
denRotenPlanetenumrundenund
dabei ein umfassendes Bild der
Mars-Atmosphäre und seiner
meteorologischenDynamik lie-
fern. Mit derMission verfolgen
dieEmirateeinehrgeizigesZiel:
Inknapphundert Jahrenwollen
sie eine Siedlung auf dem
Mars errichten.

S e i t e n b l i c k

Die FernsehjournalistinBettina
Schausten istnunauchalsModeratorin
der ZDF-Nachrichtensendung„heute-
journal“zusehen.Die55-Jährige,seit
Frühjahr 2019 Leiterin der Haupt-
redaktionAktuelles und stellvertre-
tende ZDF-Chefredakteurin, ge-
hört ab Juli zur Moderatoren-Rie-
ge,wiedasZDFgestern inMainz
mitteilte. AmMontagabendwar
sie erstmals in der Sendung zu
sehen. Gleich zu Beginn sagte
Schausten, sie freue sich, die
Zuschauer „gelegentlich“ von
dieser Stelle zu begrüßen.

Lorbeerblätter, Weißdorn, Zitronen-
strauch: Pflanzen wie diese aus dem
Garten des Buckingham-Palasts ge-
hören zu den zwölf angereicher-
ten Zutaten einesWacholder-
schnapses,dernun imoffiziel-
len Online-Souvenirshop
des britischenKönigshauses
zu kaufen ist. Das teilte der Ro-
yal Collection Trust mit. Die Fla-
sche „Buckingham Palace small-
batch Dry Gin“ kostet 40 Pfund
(rund 44 Euro) und wird nur inner-
halb Großbritanniens versendet. Die
Queen gilt als Gin-Liebhaberin.

DieDänen sindExperten imGlücklich-
sein – und haben jetzt ein eigenes
Glücksmuseum. Imgestern eröffneten

HappinessMuseum imStadtkern
von Kopenhagen haben Däne-
mark-Urlauber wie Einheimi-
sche die Möglichkeit, alles
über die Geheimnisse und die
Geschichte des Glücks zu er-
fahren. Dänemark nimmt in der

alljährlichen Rangliste der glück-
lichsten Länder der Erde regelmäßig
einen der Spitzenplätze ein, musste
die Top-Position in den vergangenen
Jahren aber an Finnland abgeben.
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Lebensmittel in Deutschland werden teurer – Seite 17
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Mehr Platz
für Ganztag

Rossmann
im Interview

Mehr aus
Hamburg

Gewinnchance
für Abonnenten

Zahl der Unfälle
in Pinneberg fast
gleich geblieben

FlensburgerProfessor entwickeltCorona-Test

Corona-Krise: So kämpft
Hamburg um Touristen

Habeck will
Tempolimit

auf Autobahnen

Wetter

Regnerisch

In 100 Jahren wollen
Araber auf Mars siedeln

Schausten jetzt auch
beim „heute-journal“

Ein Gin mit Kräutern aus
dem Garten der Queen

Kopenhagen hat jetzt
ein Glücksmuseum

Werhatden schönstenVorgarten?
Der Kreis Pinneberg hat den Wettbewerb „Vielfalt im Vor-
garten“ gestartet. Gesucht werden insekten- und klima-
freundlich gestaltete Vorgärten. Aber auch Besitzer von
Schottergärten können etwas gewinnen. Seite 5
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Kreis Pinneberg
Ärzte
Der ärztlicheBereitschafts-
dienstderKVSHist fürFragenund
zur Anforderung eines erforder-
lichenHausbesuchs telefonisch
erreichbar unter 116117. Bei
lebensbedrohlichenNotfällenoder
schweren Erkrankungen nutzen
Sie denNotruf 112. Der ärztliche
Bereitschaftsdienst findet außer-
halb der Sprechzeiten der Arzt-
praxen in der Anlaufpraxis im
Regio-KlinikumElmshorn, Agnes-
Karll-Allee 17, und in der Anlauf-
praxis imRegio-KlinikumPinne-
berg,Fahltskamp74,statt.Mo.,Di.,
Do. 19-21Uhr, Mi. und Fr. 17-
21 Uhr,Sa.,So.undamFeiertag ist
die Praxis jeweils von 10-15Uhr
und 16-21Uhr besetzt. Der
kinderärztlicheNotdienst findet
außerhalb der Sprechzeiten der
Arztpraxen in der Anlaufpraxis
Regio-KlinikumPinneberg, Fahlts-
kamp 74, statt. Sa., So. und am
Feiertag10-16Uhr.Notfallpraxis in
Hamburg-Altona, Stresemann-
straße 54,Mo., Di., Do., Fr. 19-
24 Uhr,Mi.13-24Uhr,Sa.,So.und
Feiertage 7-24Uhr.
HNO-ärztlicher und augenärzt-
licher Bereitschaftsdienst finden
statt jeweils Mi. und Fr. von 16-
18 Uhr, Sa., So. und am Feiertag
10-12Uhr. Die diensthabende
Praxis erfahren Sie unter 116117.
DenzahnärztlichenNotdienster-
reichen Sie unter (0151)
52352512 oder im Internet unter
www.zahnaerztlicher-notdienst-
sh.de. Der diensthabende Zahn-
arzt ist von10-11Uhr in der Praxis
zu erreichen und in dringenden
Notfällen auch außerhalb dieser
Zeiten nach telefonischer An-
meldung. Der zahnärztlicheNot-
dienst (nur fürNorderstedt) ist von
10-11Uhr unter (0 40)
5 28 32 16 zu erfragen.
Schenefeld
Der ärztlicheBereitschafts-
dienst ist imBereich der Stadt
Schenefeld demHamburger Not-
dienst angeschlossen und am
Wochenende unter 22 80 22 zu
erreichen.
Suchthilfe-Nottelefon
Guttempler, Landesverband
Schleswig-Holstein: (0 18 05)
98 28 55 (14 ct./min.).
StrafrechtlicherNotdienst
Beratung für den Landgerichts-
bezirk Itzehoe unter (0177)
2585717.
Kinderschutzhaus
ElmshornKlaus-Groth-
Promenade, (04121) 19222
„Weisser Ring“
Bundesweit: 116 006 (7-22Uhr),
Kreis Pinneberg: (0151)
55164637.
Telefon-Seelsorge
Evangelisch: (0800) 1 11 01 11.
Katholisch: (0800) 1 11 02 22.
Tierärztlicher Notdienst
(0172) 4060564, Sa., So. und
Feiertag 12-20Uhr.
Tierrettungsdienst
(01578) 4995295.

Gesundheitsfragen zumCorona-
Virus: Bürgertelefon (Bund):
(030) 346465100, (Land):
(0431) 79700001, (Kreis Pin-
neberg): (04121) 45025000,
Mo., Di., Mi., Do. 8-16 Uhr, Fr.,
8-14 Uhr.

FürGehörloseundHörgeschädig-
te: info.deaf@bmg.bund.de und
info.gehoerlos@bmg.bund.de,
Gebärdentelefon:
https://www.gebaerdentele-
fon.de/bmg/

PRISDORF
Apotheke im Marktkauf, Peiner
Hag 1, Tel. (04101) 376877.
QUICKBORN
Apotheke am Ziegenweg, Zie-
genweg 4, (04106) 626233.
WEDEL
Holsten-Apotheke im Famila
Wedel, Rissener Straße 105, Tel.
(04103) 7019113.
*AlleAngabensindohneGewähr.
Um sicher zu gehen, empfiehlt es
sich, die Apotheken telefonisch
zu kontaktieren, da sich die Not-
dienste kurzfristig ändern kön-
nen. Telefon: (0800) 00 22 8 33. Alles fällt aus. Keine Stadt-

feste, keine Hafenfeste,
nicht einmal Kartoffel- und
Kürbisfeste. Die Reihe der ab-
gesagten Volksfeste, Rum-
melveranstaltungen und Rin-
gelpietze ist lang und bundes-
weit nahezu lückenlos. Die fi-
nanziellen Ausfälle sind sehr
schmerzvoll, der kulturelle
Schaden immens. Gerade zu
desaströs und in Zahlen gar
nicht messbar ist jedoch das
rein soziale Defizit bei abge-
sagten Veranstaltungen die-
ser Art.

Nehmenwir nur mal als Bei-
spiel für diese unsägliche Ab-
sageflut das Elmshorner Ha-
fenfest, welches Ende August
hätte rund um die mit Spund-
wänden in ihrer sonst so wil-
den Natur und tosenden Ur-
gewalt gezähmten, innerstäd-
tischen Krückau hätte stattfin-
den sollen. Während wir
sturmerprobten Alten ja von
Erinnerungen der Vorjahre
zehren können und zumGlück
noch stundenlanges Video-
material der letzten fünf, sechs
traditionellenAbschlussfeuer-
werke auf dem Smartphone
haben, die wir genau für sol-
cheMomente wie jetzt wacke-
lig mitfilmten, entgeht der Ge-
neration Spiegel-Selfie eine

Erfahrung, die sie sonst ge-
wohnheitsgemäßmit allen sie-
ben Sinnen genossen hätte.
Welche vierzehnjährigen

Gesamtschüler oder gleich-
altrig pubertierenden Zahn-
spangenträgerinnen dieses
Jahr nicht erste Erfahrungen
beim Sehen und Gesehen-
Werden während des nahezu
permanenten Ablaufens der
Festmeile machen können,
werden nächstes Jahr unter
Umständen schon sozial ab-
gehängt sein und den An-
schluss verlieren.Gleichesgilt
für das Einatmen des Odeurs
des stehenden Flusses, ver-
mengt mit dem Fettaroma von
Schmalzgebäck und Nacken-
steak im Brötchen, dazu die

bittere Note von Erbrochenem
hinterm Festzelt. Ebenso für
das verwirrte Aufnehmen des
kakofonen Konglomerats von
Autoscooterlärm, Menschen-
geräuschen und Rockpopco-
versongs auf der Bühne am
Nordufer. Also, wer das nicht
erlebt hat undwährenddessen
in der Masse der ausgelasse-
nen Partypeople nicht min-
destens 500-mal blöd ange-
rempelt wird, verstohlen ab-
seits des Trubels etliche Male
am ersten Bier nippt und hin-
term Parkdeck das erste Mal
eine zweite Zunge im eigenen
Mundraum spürt, kann das
Versäumte kaum aufholen.
Nächstes Jahr drängen schon
die nächsten Feiernovizen

Die Elbansichten von
Arne Tiedemann gibt
es alsHörartikel unter

www.pinneberger-tageblatt.de

nach und nippen am ersten
Bier.
Darauf hinzuweisen ist gera-

de an einem Tag wie heute
wichtiger denn je, feiern wir
dochdenWelttag fürdenKom-
petenzerwerb junger Men-
schen. Und Erfahrungen zu
sammeln ist schließlich wich-
tig. Machen Sie als verantwor-
tungsvolle Erwachsene daher
bitte den erstenSchritt und tei-
lenmit IhrenKindern zumindest
die Aufnahmen vom Feuer-
werk. Der Rest kommt dann
später. Irgendwie.

KREIS PINNEBERG Im Rah-
men seiner Klimaschutzakti-
vitäten veranstaltet der Kreis
Pinneberg den Wettbewerb
„Vielfalt im Vorgarten“ zur
Förderung insekten- und kli-
mafreundlich gestalteter
Vorgärten. Die zunehmende
Verbreitung sogenannter
Schottergärten hat nämlich
zahlreiche negative Folgen
für die Umwelt. „Für Insek-
ten und andere Tiere sind
diese Gärten unbewohnbar.
Zudem schaden sie demMik-
roklima in der Stadt, da sie
sich an heißen Tagen beson-
ders stark aufheizen“, erläu-
tert Thomas Grabau, Vorsit-
zender des Ausschusses für
Umwelt, Sicherheit undOrd-
nung des Kreises Pinneberg
den Anlass für die Initiative
zur Stärkung der Biodiversi-
tät. Der bis zum 31. August
2020 stattfindende Wettbe-
werb möchte Anwohner zu
einer klima- und insekten-
freundlicheren Gartenge-
staltung anregen.
Für die Teilnahme am

Wettbewerb haben Interes-
sierte die Wahl zwischen
zwei Kategorien. In der Ru-
brik „Mein Vorgarten
braucht Hilfe“ können dieje-
nigen teilnehmen, die einen
tristen Schottergarten haben
und die Steinwüste umge-
stalten möchten. Zu gewin-
nengibt eszweimal einenZu-
schuss zu einer professionel-
lenBeratung inHöhevon500
Euro für eine insekten- und
klimafreundliche Umgestal-
tung. Mit dem Ehrenpreis
„Lebendigster Vorgarten“
sollen Vorgärten ausgezeich-
net werden, die bereits jetzt
durch einenaturnaheGestal-
tung überzeugen. Die drei
Gewinner erhalten jeweils
einen Gutschein über 150
Euro für Gehölze ihrer Wahl.
Die Teilnehmer müssen

drei Fotos aus möglichst
unterschiedlichen Blickwin-
keln sowie einen Beschrei-
bungstext per Mail an klima-
schutz@kreis-pinneberg.de
schicken.Genauere Informa-
tionen zum Ablauf des Wett-
bewerbs und zu den Aus-
wahlkriterien gibt es unter
www.klimaschutz.kreis-pin-
neberg.de. kok

Fünf-Städte-Heim auf Sylt trotz Corona-Zwangspause wirtschaftlich noch stabil / Spendenaktion soll helfen

Von Jonas Altwein

HÖRNUM Sie haben lange
gekämpft, um Jugendlichen
auch in diesem von der Coro-
na-Pandemie geprägten Jahr
eine spannende Ferienreise
ins Fünf-Städte-Heim zu er-
möglichen. Doch am Ende
entschied die Sorge um die
Gesundheit der Gäste. Vor-
stand und Geschäftsführung
des kultigen Jugendhauses in
Hörnum auf Sylt werden in
dieser Saison das Heim nicht
mehr öffnen und konzentrie-
ren sich auf das kommende
Jahr.
„Die belegungsfreie Zeit

nutzenwir,ummehralsohne-
hin geplant zu sanieren und
zu verschönern“, sagt der
Vorstandsvorsitzende Dieter
Schipler. „Im Untergrund
werden Kanalisation und
Drainage erneuert, anschlie-

ßendwirdobenderSpielplatz
aufgehübscht.“ Der neue
Heimleiter Torge Sievers und
sein Team legen derweil flei-
ßigHand an, umAußengelän-
de und Schlafräume zu reno-
vieren. Während in Hörnum
die Bauarbeiten intensiviert
werden,bittendieMitarbeiter
im Büro der Geschäftsfüh-
rungdes Jugendhausesdie für
den Spätsommer und Herbst
gebuchten Gäste um Ver-
ständnis für die Absage.
Gleichzeitig läuft die Bu-
chung fürdieneueSaison.Be-
reits jetzt liegen Reservierun-
gen über rund 18000 Verpfle-
gungstage vor.
Freundschaften vertiefen,

interessante Menschen, an-
dere Kulturen, spannende
Spiele kennenlernen – mehr
als 400000 junge Menschen
haben das bei Klassen- und
Jugendreisen in den vergan-

genen fast 75 Jahren im Fünf-
Städte-Heim erlebt. Zu den
Trägerkommunen gehört
neben Wedel, Pinneberg,
Elmshorn, Uetersen, Tor-
nesch und Neuendeich auch
Kellinghusen.
Schipler äußert sich opti-

mistisch für die Zukunft:
„Nächstes Jahr werden wir
wieder lachende und strah-
lende Kindergesichter in
unseremHaus inHörnum se-
hen.“ Trotz aller Schwierig-
keiten sei der Erhalt des Hau-
ses aus heutiger Sicht nicht in
Gefahr. Dank Soforthilfe,
KfW-Förderung und flankie-
render Maßnahmen wie
Kurzarbeit und Kostenein-
sparungen in allen Bereichen
werde die wirtschaftliche Ba-
lance gehalten. Gleichwohl
können Unterstützer auch
von außen etwas unterneh-
men, um das Haus für die Zu-

kunft zu stärken. Der in Ue-
tersen ansässige Fünf-Städte-
Verein engagiert sich für die
europaweite Kampagne „Ret-
tet die Klassenfahrten“ und
„Deine Stimme für Jugend-
fahrten“.
Und auch der Förderverein

der Hörnumer Einrichtung
ruft zur Unterstützung auf.
DasMotto für die Spendenak-
tionlautet:„Givemefive“.Die
Aktion hat bereits kurz nach
dem Start die 500-Euro-Mar-
ke geknackt. Viele der Spen-
der aus ganzDeutschland, die
vor allem in den sozialenMe-
dien auf „Let’s give Five“ auf-
merksam wurden, gaben
mehr als 5 Euro, sodass be-
reits ein stattlicher Betrag zu-
sammengekommen ist. Der
Förderverein verlost unter
den Spendern einen einwö-
chigen Aufenthalt für die Fa-
milie im Fünf-Städte-Heim.

Ein Bild, das es in diesem Jahr nicht mehr gebenwird: Kinder auf einemSpielgerät vor dem Fünf-Städte-Heim. FOTO: FÜNF-STÄDTE-HEIM

ELMSHORN/HAMBURG Die
Nordakademie Graduate
School mit Sitz im Hambur-
ger Dockland bietet heute
Abend eine Online-Infover-
anstaltung an. Präsentiert

werden zwölf berufsbeglei-
tende Masterstudiengänge
sowie postgraduale Weiter-
bildungsmodule und Zertifi-
katskurse. Erstmalig wird
auch der im April 2021 star-

tende Studiengang Applied
Data Science vorgestellt. Es
besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu Lehrinhalten, Zulas-
sungsvoraussetzungen, Stu-
diendauer zu stellen. Start ist

um 18 Uhr. Eine Anmeldung
ist erforderlich und ist über
die Homepage der Nordaka-
demie möglich. jfs
www.https://www.nordakademie.de/
veranstaltungen

Lokales

Notdiens te

Corona-Fragen

Apotheken

Wo bleibt der Kompetenzerwerb für junge Menschen?

Wettbewerb
im Zeichen des
Klimaschutzes

Neustart im Jahr 2021

Heute: Info-Abend der Nordakademie
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